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F E S T S E T Z. U N  G E N  nacl1 den Sastimmung�ri des Baugesetzbuches !. d .  f. der 
füd.(o.nntrna.ctlung vom 8.i 2. . 'iB86 (8G8l. 1 ,  2 i9i )  rnl2tzt geandert durch das Gesetz v,-:im 
22.i.'I 99-3 (BGBI,  1 , 466), in Verbindung mit der Sam-: uti.ur,gsverordnung / .d .F .  vom
23.·J :1 990 (BGBI . i ,  1 32) zu l::.tzt geändert durch das Gesetz vom 22.4. i S93
(BGBI .  L 466, 419\. der  Planzelchenvarordnung vom 1 8 . 1 2. 1 990 (BGBL l, 58) ,  sowie der
Hessischen Bauordnung i.d.f_ vorn 20.1 2.i 933 (GVBI. l ,  555).

'I . ,0LC.i\lUNGS RECHTUCHE FESTSETZUNGEN 

'i - �  Im gesamten Plan gebiP.! sind grnßflär.t1 igr. Einz1-.! lh,mt!,?. fsbetri2be r.icht zu!i:ls
sig. Aw; nahmsweisc körn12n Getränllemiü!:tE mit ein:,,r Verkau"i'sfläche von bis 
zu  7(10 qm z:uge!assf!n werden. (§ 1 Abs, 5 SauN\/0). Die duliber h inaus gemciß 
§ 8 Abs, 2 8aui\lVO ;;:ulässlr:ien N;itzungen s ind Bestandteil des Bebauungs
p[;ms.

1 .2 Nebenanlagen im Si 1rne des §  H BauNVO s ind  i n  ein::.m t�bstand von weniger 
als 3 m von de1- Grundstücksgrnn;;:e unzulässig /§ i4 Abs. 1 SauNVO}. 

L::i [Jle gern. § 8 ,iU:is, J Nr. 1 BauNVO ausmihl!l!:;WeisB zulässigen Wo!r n ungen sind 
v.iigc,rmdn wlässfg (§ i Abs. S Nr. 2 BauNVO).

-1 .4 Ole T,a�;fhvt,e der Gebaude {Schnittpunk\· außere Dad1haut .' �Vandi  ist ä�f Jlli:.1-

?limal i m, dl8 Firsthöhe incl. aller Dachaufbauten auf maxim2I 9,50 rn ,  bezogen 
auf Of"\ der vorgelagerten ötfen!licfn,n Verkehrsffache, ?.LI begreni:en 
(§ 9 .",bs. 1 Nr. i Bau GB i.V.m, § i 6 BauN\/0).

- -- -- ------

�.  PLA.NU NGSRECHTUC}·:E FESTSETZUNGEN Ai.JF'f3RUN D  DER. 
L.ÄNDSCHAFTSP l.ANUNG 
gorn. S 9 Abs. 1 ;\I r. 20  urid 25  a + b BauGB 

Z 'i !m gesa.mten Gebiet sind standortgerechte e!nheimlsche Bäume und straucher
unte1· Berllc11stcMlgun ;:i dBr Arten liste anz.upflanzen.

2 . .2 M i n desten s  i ü¾ rfar nicht baulich genutzten Ffi:!clir.n  sind ei unugl" i.Jnen . Diese 
Vorschrift steht der weiteren baulichen Entwkklung im Ra11men der Festset
zungen des Bebc1uungspla.ns n icht entgegen. 
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2.4 

N icht übcrbilu!c und nir:h! für Erschließungs2v1•ecke, Ste!lp!iltr:e imd lagerili=i
chen be11ötiff!C Grw1dsHir.�sflächen si11d einzugrünen. 

Soweit es sich mit der Nutzung der Grundsti.ii.:ke verein baren läßt, [st der vor
handene Gehö!zbestand ;::� erhalten. Llm die Notwendigkeit evtl . Rodu ngsmaß
nahrnBrt nachvollziehbar zu machen, sind mit dem Bauantrag eine !-<artierung 
des GrUnbes\:andes l:nd ein Frniflächenplan, auf dem zwischen erhaltenen 
Bäurmrn und Striluc!u:m und Neuanpflanzungen u r,tcrsci1iGden ist, zinzurei
chen. 

Ms MindesföegrUnung is"i unmittelbar im Anschluß an d ie otfontliche Ver½ehrs
·fiächc (Grundstücksgrnnze) ein 3,00 m breiter Streifen m it Bäumen 1, rid 51:räu
chem gern. Arien l!sta räumlich wirks;,,m rn bepflanzen bzw. zu erh;ilten. rneser 
Slrnifrm darf nm für Zu- und Ausfahrten sowie aus im EinzelfaH rrndizuweisen
den betrieh![r;hen und technischen Gründen u nterbrnchen w�rden. 

2.5 Als Mi n dnstbegrü11ung der seii:lichtm Grund;;hü:ksgren:z.en is1 2in 2 . (JO ;11 br::.iter 
Streifen m it Baurnen und 31r3uchern gern. Alte n l iste räuml ich  vvirksam zu be
pflanzen bzw. z: . .1 erhalten. 

2.5 Außt: rn,,andflachen d ie auf einer fläche von metir a!:. 20 qm fcm:,te l"ios s 1 11d ,  
s ind rnit  Rank- und Kletterpflanzen gP,m. Artcnlis:te zH tJegrUnen. 

2 .7 l m  privaten Gnmdstüc�;sbereich is? ais M[ndest-Baumpffarizung für  je 300 qm
!licht tiberbauter Grundstücksfläche ein Baum der P..lien!is"i:e zu pflanzen. Diese
Feistsei2:.u n g  :,;feht einer baul ichen Emv,ick iur,g im Rilhme,1 dEr Fss!SP-trnngeri
des Bebauungspfans n icht entgegen.

�ie festgesetzte Randeir:grünung bleibt von di:c:sen Pnan:;:ma.:l..na f'1rr:2n :.ir:be•• 
rnhr1. Die auf die Ste!lplat:r� bezogenen 8aumµf!an?u11gcJ7 sfrd ani.rechen':Jar. 

2.8 In  der privaten Grünflciche für Maßnahmen zum Schutz. zur Pfl ege u n d  w r  
Entwicklung von Natur u n d  Landschaft gem. § 9 P,bs. 1 Nr. 20 8auG B ,  die im 
P[an wichnerisch festgesetzt sind, best::.ht die Pflicht zur Anpflanzung einer 
mehrreihfgen Schutzpf!anzung aus e inheimischen Gehölzen der o.g.  Arten liste 
gem, Pflanzschema, 

In diesen Flächen sind Parkplätze, l.ag2rilächen u.a . . r.icht zufässlg.  

2 .9  Die F!äct1en rnii  FestsetZllng::m gern. § 9 Abs. 1 J\Jr. 20 BauGB (private Grüntla• 
dien -/ Ausg leidlsfli:ld1en) sind den je,Ne ifi; ,:ingrenzenden Bauffö.chen :zuzuord
nen. 

2 . i O  J e  6 Stcl!pititzc ist 1 Hochsiamm 1 .  Ord n ung (großkronig) mit erhöhtem, n !cht 
befahrbarem Pflanzbeet (Mindestfläche 2.,00 x 2,00 m) vorzusehen. 

2 .i 'i Beim Bau von Erschließungs-rl/3chen, Parkpläf1.en usw. ist die Ve.-siegelung auf 
ein Mindestmaß zu beschränken \Verwendung ·wn Schotterrasen, br2ilfugig 
verlegtem Betonverbundsteinpflaster statt Asp'ialt o.ä.). 

3" BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

gern. § 87 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB 

3.1 Die Höhe der Einfriedungen ist auf max. 2,00 m, gemessen von der vorgelager
ten öffentlichen Verkehrsfläche bzw. dem vorgelagerten natürlichen Gelände, 
;zu begrenzen. 

Als Einfriedungen sind transparente Zäune (Draht, Stahlgitter) zulässig. Sie 
sind mit einer Bodenfreiheit von 15 cm zu errichten, um die Bewegungsfreiheit 
von Kleinsäugern zu g ewi:!hrleisten. 

3.2 Stellplätze sind erst im Anschluß an den straßenseitigen Grünstreifen zulassig. 

4" NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

4-.  i Bei Erdarbeiten können Jederzeit Bodenden!l:mä!2r 1,vle Mauern und a n dere 
Fund<.!, z.8. Scherben, Steingeräte und Sf(2lettreste, �ntdeckt werrden,  IJ!ese 
sfnr! enfsprech:md § 2 0  Abs. 3 DschG unverzügiicn dem L:andesami rnr Oen�
malpf!ege, der Unteren Denkmt!llschutzb�hörcle oder de.- .stadlve1walillng rn 
melden. 

4.2 Es besteht g rundsatzlich die Möglidikeit, daß bei Ausschachtungen bislang 
u n bekannte Altablagerungen oder sonstige Veru n reinigongen und Seeinlriid1-
Ugungen des Untergrundes angeschn itten werden. Um eine Gefährd u n g  für
Mensci1 und Umwelt zu vermeiden; ist i n diesem Falle umgeh:md nach
§ 1 9  HAltlastG das Wasserwir'ischaftsam-t Friedberg als technische r:ach!>ehöf·· 
de, die Bauaufsicht des Wetteraulueises oder der ,Äbfalfwirtscliaflshe'irieb des 
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Wetterauicreises zu b_enachrichtige<\. Die weiiere VorgehenswGise ist dann ab-
zusUmmen. • 

ALLGEMEINE HINWEISE 

Sm"teit es s ich mit betriebl ichen Belangen vereinbaren !ä!H, sind Dact1füichen 
einzugrLinen. 

Das Plangebiet liegt im südöstlichen Anflugsektor des US-Flugplatz.es B ü din
gen und untNl iegt generell e iner Höhenbeschränkung für Bauvorhaben und 
Pfl;mzmaßnahmen, c:!ie am westlichen Gebietsrand i 42 m ü be r  NN beträgt und 
von hier aus ansicigt, Bei Bauvorhaben und Pilanzmaßnahmen !si in jedem 
Ei,u:elfal f  eine All.stim,m.rng mi"< der Wehrbernichsverwaliung JV herbe izuführen. 

Das Plangebict befindet sich im Uirm-, Ernisslons• oder sonstigen Slorbereich 
der gegenüberl iegenden Armstrongkaserne. 

Lannbelästigungen durch die Einrichtungen Lle;- Kaserne sowie durch den 
F lugbetrieb des US·Flugplatzes sind im Plangebiet n id1t aus:msr.hiießen. Die 
vori der mi l itärischen N utzung ausgehendet1 8eeint1-äc!-1tigungen mlissen hin• 
ge11ommen werden .  Klagen auf Unterlassung sind nicht abzuhelfen . Schadens
er.sc1tzan'irägc rmissen zurückgewiesen werden. 

In der im Plan zeichnerisch dargestcll\'en Bauverbotszone entlang der Or
les!läusr;r Straße i,;t in cir.er Tif.ifo von 5,00 rn - gemessen vom äuße ren Fahr
bah n rand - die Errichtung von Bauwer!,e n jeg!icher Ari, also a11r.h die nach 
BauNVO i nnerhalb der n ic/'1 t Ub-erbaubare11 flächen zulässigen u .-,ü:,geardne
ten l\ichenani.;ogen, unzulassig. 

Durch die baulichen Maßnahmen bzw, die geplanten Pi'/anzungen aut den GP.
werbegrundsHic!fen dürfen die vorhandenen Straßenenhvä.sserungsanlagen 
nicht verändert bzw. in ihrer Funktion heeinf1ächtigt werden. Bei Elngrtfien in 
dies:;.ri Ben'!fch muß die A\llei"lung des Oberflächenwassers der Kreisstraße si
chergestellt sein .  

Dem S'ffaßengelande diirfen keinerlei Abwässer, auch  keine gefaßten Regen
wii.sser, zugeleitet werden. 

Gegen die Straßen- und Verkehrsver,,iialtung können keinerlsii Ansprüche auf 
Errichtung von Lärmschutzanlagen oder sonstige Forderungen, rlic mit den 
von den vorhandenen S'lraßen ausgehenden Beeinträchtig un gen zusammen
hangen, gestellt werden. 

Fi.ir die ordnungsgemäße Abflihrung der häus l ichen Abwässer sowie des an• 
faiienden Niederschlagwassers ist die Entwässerungssatzung der Stadt Büdin• 
gen in ihrer aki:uelfen Fassung maßgebend. 

Für Gehölze s ind Pflanzmaterlal und Grenzabstände durch das Hessische 
Nachbarrecht geregelt. Besond::.rs hingewiesen wird in diesem Zusa.m rmmhang 
auf die entlang der landwirtschaftlich gem1tzte{1 i"lilchen einzul·iaftenden 
Pfla11zabsliinde. 

Zu Ver� und Ern1.sorgu11gsleHungen ,nüssen bei Gehöl�pflanzungen Abstande 
eingehalten werden, die Schädigungen der Leitungen aussch ließen und eine 
ungehinderte 2'.ugii.ng l icllke i! gewährleisten. 

Besonders hingev,•lesen wird i n  diesem Zu,:arnrnenhang auf die im wesmct1en 
Planbereich verlaufende X:analtrasse. Hier s ind die erfoi-derfici1en Schut.zab
stande von beidseitig mindestens 1 ,50 m einzuhalten. 

7" 

Hi 
IJ 

PFLANZSCMEMA 

Alm,, glu1,nns� :s.:i,w�rnrlcl 
Prur,us p.:,dus IT,,1u�c�<i1oc�e! 
Sorbu; öUCLJpa•,a ILbf:eschel 

'l';lolnor� L�ut>O�ume 1 1'.>  · 20 rnl 

Ac, 

Co 

ACer c�m�c,si.-n ,1 ,,1<1atm·1:I 
Carpi�JI tciu1,.,, {H�ir,ouch�I

Grc�.,nä•cchr IS - ß m\ 

n 

" 

"J-" 
,, , ' 

; ,�· ' 
,:, "' ' 

s�,,,l>ucur �;u,� ,:Sc<,1�ar;;er Holunj;;,rl 
Svrnbo,cus •acemasn [Tr.1•Jtlcr,ho1,,�derl 

S1,i.iu�har 

' 
a 
' 

a 
a 
' "' 

Comu� ,ang·J·0,ca 1�olN I IM\>!aG"lt 
Co,y'us ;wcl lD,�" (Huse,) 
Eurny;,,.,s eurs,�aeus wrar•e�r,Utch�n: 
liJ"'""'n vw:sa,e [U·J'��rn,1 
l.o�ic.,,a �vlu,\"''" :H�·:kcnk'r,;cM�:
fhsa c�"i�a IHt.,,Us,.:scJ 
s�· .ix sp,,. IStraud .. �;�i ,kncnoPi
V11Jum'J 'n c,p�luo IS�.-,-��1,011 1  

f':,kt,� !Li , Si,m1rn�vegem:1on 

" 
" ' '" 

· ,  ' ::1 
s 

------0 ---- �-----

---' 
�-... "---,-"-" �o---L 

Or/esi  " "  · · - 11 a user

=�������•-="=·•·�,e,-
�=-=-==-�---�.� - ·,",·.,

=

•��.::r '-=· = -��':c'-::"'l 
t, c���i,1d.,. 

--- ��;----:
=

; · ;,;,,: >'. 

1 
11

1 

/ 
I 

_

1

11,,,\

-- 1
1 

1 

h'fofüteb 
.Kll:l 2809/95 

R;" irJ i nt1Pn 
ß u d 1 n ge;-: 
1 3  
� : 1000 
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5 . Hi Bei a.i icn Maß nalmit:11 im Ptangebiet sind die Rl:c'yeiungen des Hessischen Wüs• 
se rgesetzes in der aktuellen F�ssung :;:u beachten. HingewieSen wird insbe
sondere darauf, □aß bauliche Anfag::.n, dazu z;ihhm ;rnd1 Zäune, erst in 5,00 m 
Abstand fandse its der Böscnungsoberkante zultissig s ind.  

5. ·i i Die Löschwa��senrersorAung für das Plangeblet muß gemciß üVGW Arbeitsb latt 
W 405 gesichert sein. 

In das Wasserrohrnetz sind Hydranten m:ch dem DVGW Arbeitsblatt W 33i/ l-VII 
ein:e:ubauen. 

Bei der Al•sfühnmgsplanung ist da1auf zu achien, daß der Ausbau de r Straßen 
d :m Ansprüchen von Lösch• und Rettu ng;;falirzeuge n gerecht wird. 

5. i 2 Dfe Verwcndt111g vo n Solaranlagen ist wünschensw�rt. 

5. i J Gern. § 51  Abs. 3 Hess. Wassergesetz sol l ,  soweit wasseriNiriscrrnrniche und 
gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen, Niederschlagswasser von 
demjenigen verwertet werden, bei dem es anfallt. Für die konzP.ntriert2 E in lei• 
tung,  vor aflem dann, wenn hier.zu \Jersickerungsan[agen erriclitet vverden, Ist 
eine wasser;echtliche Erlciubnis bei der unteren Wasserbehörde zu beantragen. 

6" ß.RTENUSTE 

a) Straucl1er
Cornus sangu1nea IRoler H�rtriege/)
Corylus avellana (HH,;lll)

Eunnymus europacus {l'faffonhi.ii
chont
L1gustrnm v,1i9are (U9us!cr)
Lonicer� xylosteurn (Heckenkirsche)
Primus spinosa (Schieho?)
Rhamnus catharticus (K,.,uz.do,1,1
Rosa canina (Hundsrns.,)
Salix spec, (Stc�nchweidcnarten)

l::i) Baume (Höhe über 20 m) 
Acer pseud„pla!�nils (Bergahorn) 
i\lnus glutinosa (Schwa,zerle) 
�rar.inus cxcclsior (Esche) 

• Prunus avium (Vügelkir.�chel

c )  Bäume (Höha i O  - 20 m) 
o ,ker campcstre (Feldahorn)
• Carpmus bctulus (Hainbuche)

Malus sylvestris (l-1olz8pfall

Rhamnus frangula (F�11lh�ur11l 
Samtrncus ni\Jr� (Schwar,er Holun. 
dr:r) 
Sambucus rac2mos� (Trn11benl10• 
lurn1er) 

, Viburnum lanlana Wo'olli,:w, Sd111ee· 
ball) 
Viburnum opui,is (Sdrnr:cball) 

• Quercus robw !Slit,leiche)
Sälix älbd !Baumweide)

o Tilia corda!J (11\/interlindel

o Prunus padus (Traubeni11rsche)
Sorbus aucuparia (Ebereschel

d )  Ranker- und K!etterpflanzen für Fassaden ,  Garagen etc. 

Selbstldimmer 
Camps!s radicar,s (Trompctcnblumel 
F.,mnymus-1ort,mei-Sorten (Spindel· 
strau�h) 
Hedern helix !Efeu) 

o Hydrangca pclfolares (Kletterhorten.
sie) ,

Pflan:i:.en, die: Kletterhilfen brauchen 
Aclinillia argu!a (St,ahlengnfiel) 
A¼o;bia 4uim1fa (Akebie) 
Arisloloch1a macrophylla IPfeifo.,. 
winrle) 

Clematis . ,O.rt1rn 

" ' 

r�rth„11ud�s;1,5 q<1inqucfolia ··t:n• 
gclmanni" (Jungfernrebe) 
Parthenocissus tricuspirla1a "Voll· 
chii" (WilrlerWein) 

liumulus lupus (Hnpfoni 
• l.onicn�•Arl,m (Geißbi�tler)
o Polygonum auOert11 (Knut,-,1ir.h)

Vitis-Aricn (Wernrebe) 
Wist .. ,id sTr,�r,sis (B!aure,ien) 
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ÄNDERUNGSBESCHLUSSVERMERK 
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S,'),TZUNGSBESCHLUSSVERMERK 

Als Satzung bosd1!osscn !Jrorniiß � 1 0  BauGB von der Stadtvcrordncten-.:orsarr.mlung 
:;im " 14 . 1 " 1. 1 897. 
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